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Vollzug des Bayerisdrön Natursöutzgesetzes - BayNat-
SdrG -; Ausweisung eines Naturdenkmales in der Ge-
markung Veitshödrheim, Robinie auf dem alten Friedhof
vor dem Leidrenhaus, Grundstüd< Fl.-Nr. 1963

Teil I:

Ubungen der Bundeswehr

Ubungen amer ikdn ischer  E inhe i ten

Vollzug des Bayerisd)en Natursdrutzgesetzes und des Na-
tursdrutzergänzungsgesetzes i
Abbrennen von Hed{en, Wiesen, lebenden Zäunen usw.

Teil II:
Aufgebot eines Spartassenbuches

Nr .  IV / l1  -  070.1-81

Betreff: Ubungen der Bundeswehr

Einheiten dcr Bundeslvehr beabsichtigen in der Zeit vom

09.  und 10 .04 .  1981

Ubungen durdrzuführen, wobei audr der Landkreis Würz-
burg berührt wird.

Auf  d ie  im Amtsb la t t  Nr .  1 /19?3 zur  Bead l tung ergange-
nen diesbezüglid-len Weisungen wird hingewiesen

Nr. IV/l1 - 070.1-81

Betreff: Ubungen amerikanisderEinheiten

Amerikanisdre Einheiten beabsidltigen in der Zeit vom

02. bis 11. Mai l98l

Ubungen durdrzuführen, wobei audr der Landkreis Würz-
burg bedhrt wird.

Auf die im Amtsblatt Nr. 1/1973 zur Beadrtung ergange-
nen diesbezüglidtei lMeisungen wird hingewi€sen

:Z Nr. IV/5-173-vh 3/79

Betreff: Vollzug des Bayerischen Natursctutzgesetzes -

BayNatSchc -; Ausweisung eines Naturdenk-
males in der Gemarkung Veitshöchheim, Robinie
aul dem Alten Friedhof vor dem Leidrenhaus,
Grundstück Fl.-Nr. 1963

Verordnung
über die Ausweisung eines Naturdenkmales in der

Gemeinde Veitshöchheim, Landkreis Würzburg

Aufgrund von Art. 9, 45 Abs. I Nr' 4 und Art. 37 Abs. 2
Nr. 3 des Bayerisdren Naturschutzgesetzcs (BayNatschc)
vom 2?. Juli 1973 (GVBI. S. 437, ber. S. 562), zuletzt ge-
ändert durch Art. 63 Abs. 2 Bayer' Jagdgesetz vom 13 10
19?B (GVBI .  S .  678)  e r )äßt  das  Landra tsamt  würzburg  a ls
Untere Naturschutzbehörde folgende nlit Schreiben dcr
Reg ierung von Unter f ranken vom 02.  01  B l  Nr '  820 -  B
631-0Ot/80 genehmigte

Rcdttsverordnung

s1
{ t )  D je  r l ac l ) s l chcnd  bczc i c l r nc te  E inzc l s ( l r i j p f ung  i n  dc r

Na tu r  j n  ( l c r  C i c l na rk r l ng  Yc i l shöc l r l l c ' i l r r  $ i r d  a l s  Na -

t l r r denk r r ra l  g t sc l l i i t z t  :

Eine Rob in ie  (Rob in ia  pseudacac ia )  au f  dem A l ten
Friedhof vor dem Leichenhaus. Grundstüd(. Fl.-Nr.
1963.

(2) Lage und Grenzen des Naturdenkmals sind in einer
.Karte M 1:25000 urtd in einer Flurkarte M 1:1 000
orange eingetragen, die beim Landratsamt Würzburg
als Unterer Natursctrutzbehörde niedergelegt sind. Sie
sind Bestandteil dieser Velordnung. Weitere Ausfer-
tigungen dieser Karte befinden sidr bei der Regie-
rung von Unterlranken als Höherer Natursctruizbe-
hörde und bei der Gemeinde Veitshöchheim.

(3) Die Karten werden bei den in Abs.2 bezeidlneten
Behörden ardrivmäßig verwahrt und sind dort wäh-
rend der Dienststunden allgemein zugänglidr.

$ 2
Zweck des unter 0 1 näher beschriebenen Naturdenkmales
ist es, dic Robinic wegen ihrer hervorragenden Sdlönheit
und ihres Alters und ihrer ortsbestimoenden Lage auf
dem Friedhof im öffentl ichen Interesse zu sdrützen und zu
erhalten.

$ 3
(1) Nadr Art. I Abs.4 BayNatsdlc ist es velboten, das

in 0 I dieser Verordnung bezeidrnete Naturdenkmal
ohne Genehmigung der Unteren Natursdlutzbehörde
zu entfernen, zu zerstören oder zu verändern, Es ist
daher vor allem verboten, an dem besdrriebenen
Baum Gegenstände wie z. B. Plakate, Papierkörpe zu
befestigen oder sie durdr Bestreichen mit Farbe zu
verunreinigen.

(2) Zum Sdrutze des in g 1 Abs. I aufgeführten Natur-
denkmales ist es verboten, ohne vorherige Genehmi-
gung der Unteren Natursdrutzbehörde in anderer als
in Abs. I bezeidrneter Weise das Naturdeokmal zu
sdrädigen, zu stören, zu gefährden oder in seinem
Aussehen zu beeinträdrtigen oder Maßnahmen durdr-
zuführen, die geeignet sind, dem Gesundheitszustand
des Baumes zu beeinträdrtigen.

(3) Die Untere Naturschutzbehörde kann im Einzelfall
weitere Schutz- und Erhaltunqsmaßnahmen anordnen.

.  0 4
Ausgenommen von den Verboten des ! 3 sind
Erhaltungs-, Unterhaltungs- und Sicherungsmaßnahmen an
dem Naturdenkmal im gesetzlich zulässigen Umfange.

$s
(1) Genehmigungen nach 0 3 Abs. I  und Abs. 2 dieser

Verordnung können nur für Maßnahmen ertei l t  wer-
den, die vom Erhaltungszustand des Naturdenkmales
her geboten sind, Sie können unter Äuflagen, unter
Bed ingungen  ode r  be f r i s t e t  e r t e i l t  we rden .

(2 )  Von  dcn  Ve rbo ten  nach  A r t .  g  Abs .4  BayNa tSc t rG
und E i l  der \ /erordnung kann gemäß Art.  49 Bay-
Na tSd rG  i n  E inze l f ä l l en  Be f re i ung  e r t e i l t  wc rden ,
wenn
a )  übe rw jegende  Cründe  des  a l l gen le i nen  Woh ls  d i e

Bc f r  c r i L rng  e r f o rdc rn  ode r
b )  ( l j c  l l c f o l qung  dcs  Ve rbo tes  zu  c i ne r  o f f enba r  n i ch t

b f , r bs i . l l l i g t en  I l i i r t e  f üh ron  \ ! i i r de  unc l  d i c  Ab -
\ vc i . l ) un ( l  m i t  dcn  ö f f en t l i chc r r  l l . l angen  im  S innc
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des BayNatsdrc, insbesondere mit den Zwed<en
des in 0 1 bezeidrneten Naturdenkmales vereinbar
ist.

(3) Die Befreiung kann unter Auflagen, unter Bedingun-
gen oder befristet erteilt werden. Zur Gewährleistung
der Erfüllung dieser Nebenbestimmungen kann eine
angemessene Sidrerheitsleistung gefordert werden.

(4) Zuständig zur Entsdleidung über die Genehmigung
oder die Befreiung ist das Landratsamt Würzburg als
Untere Natursdlutzbehörde, soweit für die Ilefreiung
nidrt nadr Art. 49 Abs. 3 Satz t Halbsatz 2 BayNatSchG
die Oberste Naturschutzbehörde zuständig ist. Vor Ent-
sdreidung über die Cenehmigung ist der Naturschutz-
beirat zu hören. Die Erteilung einer Befreiung bedarf
der Zustimmung des Natursdlutzbeirates.

$ 6
Erheblidle Sdläden uIId Mängel an dem in 0 1 der Ver-
ordnung bezeidlnete Naturdenkmal sind von den Eigen-
tümern bzw. Besitzern unverzüglidr dem Landratsamt
Würzburg als Untere Natursdruizbehörde anzuzeigen.
(Ari. 50 Abs. I BayNatsdrc). Die Anzeige kann gem. A .
50 Abs. 1 Satz 2 BayNatsdrG audr bei der Gemeinde ab-
gegeben werden.

. 0 7
(l) Nact Art.52 Abs. 1 Nr. 2 BayNatschc kann mit Geld-

buße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen Art.9
Abs. 4 BayNatschc in Verbindung mit 0 3 Abs. 1 und
Abs.2 der Verordnung das unter Schutz gestellte Na-
turdenkmal entfernt, zerstört oder verändert.

(2) Nadr Art. 52 Abs. I Nr. 4 BayNatSdrG kann mit Geld-
buße bis zu fünfzigtausend Deutsöe Mark belegt wer-
den, wer vorsätzlidr oder fahrläsiig den Verboten des
$ 3 Abs. 2 der Verordnung zuwiderha[delt.

(3) Nadt Art. 52 Abs. I Nr. 6 BayNatSdrG kann mit celd-
buße bis zu fünfzigiauseud Deutsdre Mark belegt wer-
deu, wer vorsätzlidr oder fahrlässig vollziehbaren
Auflagen nad Art. 49 Abs. 2 BayNatsdrc in Verbin-
dung mit $ 5 Abs. 3 der Verordnung nidrt nadrkommt.

(4) Nach Art. 52 Abs. 2 Nr. 4 BayNatSdG kann mit Geld-
buße bis zu zwanzigtausend Deutsdre Mark, in beson-
ders sdrweren Fällen mit Geldbuße bis zu fünfzigtau-
send Deutsdre Mark.belegt werden, wer vorsätzlidr
oder fahrlässig entgegen Art. 50 Abs. 1 BayNatsöG
in Verbindung mit 0 6 de.r Verordnung eine dort vor-
gesdrri'ebene Anzeige niöt unverzüglidr erstattet.

(5) Nadr Art. 52 Abs. 2 Nr. 7 BayNatsdrc kann mit celd-
buße bis zu zwanzigtausend Deutsdre Mark, in beson-
ders sdlwören Fällen mit Geldbuße bis zu fünfzigtau-
send Deutsdre Mark belegt werden, wer vorsätzlidr
oder fahllässig Auflagen nadr 0 5 Abs. I der Verord-
nung, unter denen Genehmigungen nadr 0 3 Abs. I
und Abs.2 der Verordnung erteilt werden, nicht er-
füllr,

0 8
Daneben können nadr Art.53 BayNatschc die durdr die
Ordnungswidrigkeit gewonnenen oder erlangten oder die
bei ihrer Begehung gebrauchten oder dazu bestimmten
Gegenstände einschließlidr der bei der Ordnungswidrig-
keit verwendeten Verpackungs- und Beförderungsmittel
eingezogen werden. Es können audr Cegenstände einge-
zogen werden, auf die sich die Ordnungswidrigkeit be
zieht. $ 23 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten ist
anzuwenden.

$s
Diese Verordnung tritt an1 Tage nadr ihrer amtlichen Be-
kanntmadrung im Amtsblatt des Landratsamtes Würzburg
in Kraft.

Würzburq. den 26. Februar 1981

Nr. M5- 173-05/B I

Betreff: Vollzugdes Bayedsdlen Natursdrutzgesetzes
und des Natursdrutzergänzungsgesetzes;
Abbrennen von Hed{en, Wiesen, lebenden Zäu-
nen usw.

Hed<en, lebende Zäune sowie Feldgehölze und Gebüsdre
bieten ebenso wie die Bodended(e auf Wiesen, Feldrai-
nen und ungenutztem Gelände vielen Tieren und Pflan-
zen Lebensmöglidlkeiien. Das Abbrennen stört diese ab-
gestimmten Lebensgemeinschaften und beeinflußt den Na-
turhaushalt, vor allem die in unserer Kulturlandsdlaft
stark gefährdete Kleinlebewelt. Insbesondere bewirkt das
Feuer eine hi.nsichtl idr der Zusammensetzung der Tie!-
und Pflanzerlwelt u. U. nidrt gewünsdrte Auslese. Der Ein-
haltung des natursdrutzredrtlidren Verbotes, Bodendek-
ken und Pflanzenwudrs abzubrennen, kommt deshalb
nidrt zuletzt audr aus Immissionssdrutzgründen, Bedeu-
tung zu.

Da immer wieder Verstöße gegen die gestzlidren Vor-
sdrriften - vor allem im Frühjahr - zu beobadrten sind,
wird erneut auf folgendes hingewiesen:
Gemäß Art. 2 Abs. I Nrn. 1 und 3 des Naturschutzergän-
zungsgestzes (NatEG) ist eÄ verbotenl in der freien Natur
Hed<en, lebende Zäune, Feldgehölze und -gebüsch zu ro-
den, abzusdrneiden, abzubrennen ode! auf sonstige Wei-
se zu beseitigen; ferner darf die Bodended<e auf Wiesen,
Feldrainen, ungenutztem Gelände, an He&en oder I-Iän-
gen n ich t  abgebrann l  werden.

Von dem Verbot,' Bodendedren und Pflanzenwudrs abzu-
brennen kann die Untere Natursdutzbehörde nadr Art. 2
Abs. 3 NatEG Ausnahmen zulassen, wenn ein überwie-
gender Grund das redltfeltigt. Art. 2 NatEG gilt nadr Art.
59 Abs. 2 BayNatSdrG bis zum Erlaß einer Verordnung
gemäß Art. 18 BayNatSdrG fort.

Das landesredrtlidre Verbot ers.treckt siö grundsätzliö
audr auf das Abrennen von Bahadämmen durdr die Deut-
sdre Bundesbahn. Es ist deshalb von deren Behörden zu
beadrten, sofem nidrt die Abwägung im Einzelfall ergibt,
daß die Maßnahme wegen unabweislidrer Bedürfnisse der
Verkehrssidrerheit im Interesse des Allgemeinwohls uu-
umgänglidr ist (vgl. BVerwG. BayVBl 1968 Seite 353)..

Vorsätzlidre oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen
dieses Verbot können gemäß Art. 22 Nr. 1 Budrstabe a
NatEG als Ordnungswidrigkeiten mit Geldbuße bis zu
zwanzigtausend Deutsdre Mark, in besonders sdrweren

-Fällen mit Geldbuße bis zu fünfziqtausend Deutsdre Mark
belegt werden.

Gemäß Art. 13 Abs. I Nrn. 4 und 5 Forststrafgesetz (Fo-
StG) ist es außerdem verboten, ohne Erlaubnis der zu-
ständigen Kreisverwaltungsbehörde in einem Wald oder
in einer Entfernung von weniger als 100 m davon Bo-
dendedlen abzubrennen oder Pflanzen oder Pflanzenreste
flädrenweise abzusengen. Wald im Sinne des Forststraf-
gesetzes ist gemäß Art. 1 Abs. I FoStG jede mit Wald-
bäumen bestod(te oder nactr den Vorsdrriften des Wald-
gestzes für Bayern lviederaufzuforstende Flädre außerhalb
der im Zusammenhang bebauten Ortsteile. Gemäß Art. 1
Abs.2 FoStG stehen bei Anwendung dieses Gesetzes dem
Wald gleidr Waldwege, Waldeinteilungs- und Waldsidre-
rungsstreifen, Waldblößen und Waldlichtungen, mit dem
Wald räumlich zusammenhängende Pflanzgärten, Holzla-
gerplätze, Wildäsungsflächen und sonstige ihm dienende
Flächen, Alp€nlidrtungen, Gewässer, Moore. sowie Heide-
und Odflädren, die mit einem Wald. in einem natürlidren
Zusammenhang stehen.

Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen
d ieses  Verbot  können gemäß Ar t .  13  Abs .  4  Nr .  1  FoStG
in Verbindung mit Art. 3 LSTVG und 0 17 Abs. I OWiGi .  V .  Zo rD ,  s te l l v .  Land ra t

-  1 9  -



als Ordnungswidrigkeiten mit Geldbuße bis zu tausend
Deutsdre Mark belegt werden.

Beim Verbrennen pflanzlicher AbfäUe sind neben den vor-
stehenden Vorschriften auch die Anforderung der Ver-
ordnung über die Beseitigung von pflanzlichen Abfällen
außerhalb zugelassener Beseitigungsanlagen vom 01. Juli
1975 tGVBl. S. l5B) zu beadrten. Ausreidtende Sidrerheits-
abstände zu öffentl icäen Verkehrswegen, Waldrändern,
Rainen, Hed<en und sonstigen brandgefährdeten Gegen-
s tänden s ind  e inzuha l ten  und d ie  nach 0  2  Abs .4  der
Verordnung vorgeschriebenen Vorkehrungen zur Vermei-
dung von Gefahren, Nachteileq oder Belästigungen zu
treffen. Nadr 0 6 der Verordnung in Verbindung mit $ lB
Abs. 1 Nr. 1 Abfallbeseitigungsgesetz kann mit Geldbuße
bis zu hunderttausend Deutsche Mark belegt werden, wer
vorsätzlidr oder fahrlässig den Vorsdrriften der $$ 2 bis 5
über Zeit oder Art und Weise der Beseitigung pflanzlidrer
Abfälle zuwiderhandelt.

Die Polizei. die Landwirtsöafts- und Forstämter sowie die
Forstsdlutzbeauftragten werden gebeten, im Rahmen ih-
rer Zuständigkeit das Landratsamt zu unterstützen, damit
Zuwiderhandlungen gegen die genannten Vorsctriften
verhütet, unterbunden und notfalls verfolgt werden kön-
nen. Auf die Bekanntmadrung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Landesentwid<lung und Umweltfragen vom
12. Dezember 1976 (LUMBI. Seite 229) und des Bayeri-

-€dlen Staat6ministeriums des Innern vom 29, Dez. 1976
(MABI. 1977, Seite 30) wird Bezug genommen.

Die Gemeinden werden um ortsüblictre Bekanntgabe die-
ses Sdrreibens bzw. um Unterridlt der Bevölkerung in
anderen geeigneten Formen gebeten. Die Schulleitungen
werden gebeten, in der Sdrule aufklärend zu wirken.

i. V. Zom, stellv. Landrat

Betreff: Aufgebotelnes Sparkassenbuches

AUFGEBOT

Für das nachstehend aufgeführte, von der Kreissparkasse
Würzburg, Stadtsparkasse Odrsenfurt, ausgestellte Spar-
kassenbuch wurde die Kraftloserklärung wegen Verlust
beantragt:

Sparkassenbudr Nr. 501.321. I 29.
Hiermit wird das Aufgebot gemäß Art. 114 des Ausf. Ges.
Bay. BCB erlassen.
Die derzeil igen Inhaber des obigen Sparbudres werden
aufgefordert, binnen 3 Monaten ihre Rechte unter Vor-
lage der Urkunde bei der Kreissparkdsse Würzburg -
Stadtsparkasse Octrsenfurt anzumelden.
Falls keine Vorlage erfolgt, wird das Sparbudr für kraft-
los erklärt.

LA N D R ATS AMT Dr. Sdrreier. Landrat

Hsrausgsber und für den Inhalt v€.anlworlllct: Landratsamt Wnrzbu.g. Zsp
psl ins l raB€ 15,  87m Wüzburg,  Tel€ lon {09 31) 80 03-1.  Oas Amlsblä l l  €F
scheinl naci Bsdad. ln der Rsgsl wöchsntliah. D6r Bozugspr€is bolrägt lm
Abonnem€nt iäh.lich 25,- DM zuzüglich Po.tokoston. Bsstellungon b6im

Landratsaml WÜtzbrrrg, Zoppelinslraße 15.
Druck: Auch- und Otfsstdruc* Sciw€rda. Ochscnlurl.
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.  1  r : ,  L  r i t  ' . r !  ' r l

l ' . r aLu t r . Jenk raa l ska r l e  lV  =  1  :  1 .000

zu r  Vc ro rdnung  des  Laac l r a t sa rn tes
i r i ) r  z i ^ l t r q  übe r  das  Na tu r r j enkma l
"Rob in i e  au f  dem a l t en  F r i edho f "
i n  de r  Gemarkunq  Ve i  t s  h  äc  hhe  im ,
Lanc l k re i s  h /ü r zbu rg ,  r , om 26  . 2  . 19e1
(Amtsh lF t t  des  Land ra t  samtes  W i i r zhu -
Nr. Ja vom ,+r G 4S8r1 )
Die  Na tu rdenkma lska r l e  i s t  Bes tand -
te i  I  de r  qenann ten  Ve ro rdnunc ; .

,\:/
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Würzburg ,  den  26 .  Feb
Landra tsamt  Würzbu rg
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